
Lausanne, 11. Juni 2015

Medienmitteilung des Bundesgerichts

Bundesgerichtspräsident präsidiert ACCPUF bis 2018

Der  Präsident  des  Schweizerischen  Bundesgerichts  präsidiert  die  nächsten  drei  
Jahre  die  Vereinigung  der  französischsprachigen  Verfassungsgerichte  (ACCPUF:  
Association des Cours Constitutionelles ayant en Partage l'Usage du Français). Das  
Präsidium wurde von der Generalversammlung der ACCPUF an ihrer Konferenz von  
vergangener Woche in Lausanne übertragen. 

Vom 3. Juni bis zum 7. Juni 2015 fand in Lausanne der Kongress der ACCPUF statt. 
Anlässlich der Generalversammlung der ACCPUF vom vergangenen Freitag wurde dem 
Präsidenten des Schweizerischen Bundesgerichts das Präsidium für die Jahre 2015 bis  
2018 übertragen. Von 2012 bis 2015 hatte das Bundesgericht  das Vizepräsidium des 
Büros der ACCPUF ausgeübt und in diesem Rahmen den Kongress der ACCPUF von 
letzter  Woche  in  Lausanne  organisiert.  Die  Konferenz,  bei  deren  Durchführung  zahl-
reiche  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  des  Bundesgerichts  mitgeholfen  haben,  fand 
zum  Thema  "La  suprématie  de  la  constitution"  (Der  Vorrang  der  Verfassung)  statt.  
Während  der  Konferenz  nahmen  die  rund  100  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  aus 
über 30 Ländern an mehreren Arbeitssitzungen teil. Ein Gesamtbericht und die Schluss-
folgerungen  zu  den  Konferenzergebnissen  werden  zu  einem späteren  Zeitpunkt  ver -
öffentlicht. 
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Weitere  Informationen  zum  ACCPUF-Kongress  entnehmen  Sie  bitte  unserer 
Medienmitteilung vom 20. Mai 2015, abrufbar unter:

http://www.bger.ch/index/press/press-inherit-template/press-mitteilungen.htm

Kontakt: Peter Josi, Medienbeauftragter
Tel. +41 (0)21 318 91 53; Fax +41 (0)21 323 37 00
E-Mail: presse@bger.ch
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